
Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie

24.04.2009: Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und
Planung des Kreises Warendorf



Flussgebiete 
in Deutschland



EG-Wasserrahmenrichtlinie (vom 22.12.2000)

Ziel: Guter Zustand aller Gewässer bis 2015

• Natürliche Oberflächengewässer:

„guter ökologischer Zustand“ und „guter chemischer Z ustand“

• Künstliche Oberflächengewässer (AWB) und als erheblich verändert eingestufte
Gewässer (HMWB):

„gutes ökologisches Potenzial“ und „guter chemischer  Zustand“

• Grundwasser:

„guter mengenmäßiger Zustand“ und „guter chemischer Zustand“

Verschlechterungsverbot !



22.12.2000     WRRL in Kraft getreten 

bis 2003 Umsetzung in nationales Recht

bis 06/2004 Benennung der zuständigen Behörden

bis 2004 Erste Bestandsaufnahme über den Zustand der Gewässer      Bericht 2005 

bis 2009 1. Bewirtschaftungsplan mit Maßnahmenprogramm

bis 2010 Kostendeckende Wasserdienstleistungen

bis 2012 Umsetzung der Maßnahmenprogramme

bis 2015 Erreichen der im 1. Bewirtschaftungsplan festgelegten Bewirtschaftungszielen

Aktueller Stand im Fahrplan der Wasserrahmenrichtlinie (W RRL)

bis 2006 Aufstellung von Überwachungsprogrammen      Bericht 2007 

bis 2008 Vorschlag 1. Bewirtschaftungsplan mit Maßnahmenprog ramm



Monitoring
im Grundwasser u.
Oberflächenwasser

Zustandserfassung

Erfolgskontrolle

Prozesssteuerung



Alle Daten werden in elektronischen Systemen abgelegt: 
Wasserkörpersteckbriefedatenbank (WKSB)

Einheitliche 
Betrachtungsweise

klare Datenlage bei 
zentralen Abfragen!



Teileinzugsgebiete im Regierungsbezirk Münster



Fließgewässer: Ökologischer Zustand



Fließgewässer: Chemischer Zustand



Grundwasser: Chemischer Zustand (1)



Grundwasser: Chemischer Zustand (2)



Wichtige Wasserbewirtschaftungsfragen
(Kernprobleme unserer Gewässer)

� erhebliche Belastung infolge diffuser und punktueller 
Einträge in Oberflächengewässer und Grundwasser 
(Nährstoffe)

� hydromorphologische Defizite (Veränderung der 
Gewässerstruktur, naturferne Gewässer)

� mangelnde Durchgängigkeit



Runde Tische (28 StRunde Tische (28 Stüück im ck im RegBezRegBez MMüünster)nster)



Arbeitsschritte

Planungseinheiten

Ist-Zustand

Rahmenbedingungen

Baseline

Bewirtschaftungsplan

Maßnahmenplanung

- Bildung von Planungseinheiten und Wasserkörpergrup pen

- Beschreibung des Ist-Zustandes und Kausalanalyse de r
Belastungen

- Beschreibung der Rahmenbedingungen und der 
daraus resultierenden Restriktionen bzw. Potenziale

- Beschreibung des Baseline-Szenarios

- Ermittlung der erforderlichen Maßnahmen

- Aufstellung des Bewirtschaftungsplans und
Berichterstellung

Maßnahmenplanung



Planungseinheit

Wasserkörpergruppe

Wasserkörper

Ems-NRW

PE_EMS_1200 „Werse“

WKG_EMS_1202 
„Werse Oberlauf“

1 Abschnitt: Olfe
3 Abschnitte: Werse
1 Abschnitt: Kälberbach

Flussgebietseinheit (FGE) Ems (Gesamtgebiet)

Teileinzugsgebiet



Arbeitsschritte

Planungseinheiten

Ist-Zustand

Rahmenbedingungen

Baseline

Bewirtschaftungsplan

Maßnahmenplanung

- Bildung von Planungseinheiten und Wasserkörpergrup pen

- Beschreibung des Ist-Zustandes und Kausalanalyse de r
Belastungen

- Beschreibung der Rahmenbedingungen und der 
daraus resultierenden Restriktionen bzw. Potenziale

- Beschreibung des Baseline-Szenarios

- Ermittlung der erforderlichen Maßnahmen

- Aufstellung des Bewirtschaftungsplans und
Berichterstellung

Maßnahmenplanung



� Vereinbarte Maßnahmen haben keine Detailschärfe; sind 
nicht konkret, nicht verortet (Ausnahme: ABK – Maßnahmen)

� Planungsebene der Maßnahmen ist die Wasserkörpergruppe 
� Maßnahme ist selbst Programm, ist Handlungsrahmen

Programm - Maßnahmen

Die Konkretisierung, d.h. die Festlegung bestimmter  Maßnahmen mit Ortsbezug 
erfolgt in einem 2. Schritt

Beispiele: U 23 „Maßnahmen zur Reduzierung der 
auswaschungsbedingten Nährstoffe aus der Landwirtsc haft“

U 47 „Neubau und Ausbau von Kläranlagen“

U 12 „Maßnahmen zur Anpassung / Optimierung der 
Gewässerunterhaltung“



„Maßnahmenkatalog NRW“ -Programm-Maßnahmen-



Maßnahmen



Schwerpunkte der Maßnahmen

� Abwasser
Abwasserbeseitigungskonzepte ABK (gemäß Landeswasserg esetz)

wie bisher, guten Standard halten

� Landwirtschaft
Konsequente Umsetzung der Dünge-Verordnung
Flankiert durch gezielte Beratung (Nährstoffmanagemen t)

1,5 Mio EUR / 3,0 Mio EUR

� Verbesserung der Hydromorphologie
Strahlwirkungskonzept

40 Mio EUR / 80 Mio EUR



Maßnahmen 
Oberflächengewässer

� Minderung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen und Punktquellen
� Ökologische Gewässerentwicklung / Minderung der gewässerstrukturellen 

Veränderungen 
� Verbesserung Durchgängigkeit
� Verbesserung des Wasserhaushalts
� Minderung ökologischer Folgen von Wasserentnahmen,           

Wassereinleitungen, Wasserüber- und Wasserumleitungen
Grundwasser

� Minderung von Stoffeinträgen aus diffusen Quellen und Punktquellen
jeweils als Überblick und unterteilt auf die NRW-An teile Rhein, Weser, Ems 

und Maas

Kosten und Finanzierung

Inhalt Maßnahmenprogramm NRW



� Allgemeine Beschreibung der Flussgebiete in NRW (Rhein, 
Weser, Ems, Maas)

� Grundsätzliche und besondere Anforderungen
� Überwachungsprogramme 
� Zustand der Gewässer (Oberflächengewässer und Grundwasser
� Zusammenfassung des MaPro‘s
� Bewirtschaftungsziele
� Wirtschaftliche Analyse 
� Information und Beteiligung der Öffentlichkeit
� Liste der zuständigen Behörde und Anlaufstellen für 

weitergehende Informationen

Inhalt Bewirtschaftungsplan NRW



Wer bezahlt?

Umsetzung der WRRL



Finanzierung

� Finanzierung durch Maßnahmenträger (gesetzliche Pflichtaufgaben 
Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung) 

� ggf. Maßnahmenkofinanzierung durch staatliche, europäische 
Förderung

� Finanzierungsanteil des Maßnahmenträgers kann über Gebühren 
refinanziert werden (Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung) 
bzw. über Ausgleichsmaßnahmen

� Es gibt Sonderfälle: z. B. Finanzierung von 
Durchgängigkeitsmaßnahmen über EEG-Mittel (Energie 
Einspeisungsgesetz)

� Finanzierungsregelungen werden sich im Grundsatz auch für die 
Umsetzung der EG-WRRL nicht ändern



Öffentlichkeitsbeteiligung (1)

+ SUP-Umweltbericht



Öffentlichkeitsbeteiligung (2)

� Auslegung der Entwürfe des 
Bewirtschaftungsplanes und des 
Maßnahmenprogramms und der 
Planungseinheiten-Steckbriefe bei den 
Kreisen, kreisfreien Städten und der 
Bezirksregierung Münster

� Internet-Beteiligung: „Beteiligung-Online“

+ Strategische Umweltprüfung - Umweltbericht



Beteiligung online

• übersichtlich und komfortabel

• nicht mühevoll zitieren, nur anklicken

• Stellungnahme speichern und jederzeit weiter bearbeit en

• Als Institution gemeinsame Stellungnahme abgeben





Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


